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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 77. Sonnabend, den 31. Maͤrz 1827. 
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Sonntag, den 1. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Prediger Guſewski. Mittags Hr. Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Herr Archidiaconus Roͤll. + 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 

Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Candidat Schwenk, Anfang z auf 12 Uhr. Nachmittags Hr. Archidiaconus 
Dragheim. f 

Sen Ahe Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 3 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. N 2 

St. 1 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzkti. Nachm. Hr. Prior Jacob 

Muͤller. N N 7 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 

Sarmellter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. BE uhr. Nachm. Der ſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 83 Uhr. Nach: 
mittags Hr. Prediger Alberti. N 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Gufensfi, 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. f 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

Spendhaus. Vormittags Predigt und Communion, Hr. Diaconus Pohlmann, 
Anfang um 9 Uhr. i 


Angemeldete Fremd e. 
Angekonimen vom 27ſten bis 28. März: 1827. 


Herr Kaufmann Arnold von Stolp, log. im Engl. Hauſe. Die Schauſpieler 


E ar 
Herren Riehl von Koͤnigsberg, Metzner von Elbing und Mad. Loranna von Ks: 


nigsberg, Hr. Kuͤrſchner Michels don Petersburg, log. im Hotel d' Oliva. 

Albgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer Kramer nach Johren. Hr. Ge⸗ 
neral⸗Offtziat Goltmann nach Wroclaweck, Hr. Buͤrgermeiſter Jeſchke nach Neuftadt. 
Hr. Kaufmann Lindenheim nach Elbing. Hr. Lieut. Hahn nach Maſſow. - 


Aufruf zur MWobltbärigkeit, a 
Nicht bloß die Graudenzer und Schwetzer Niederung hat beim diesjährigen 
Eisgange ein grgßes Unglück betroffen, ſondern auch in unferer Nähe find. zwiſchen 
Tiegenhoff und Elbing dieſſeits der Nogat Dammbruͤche erfolgt, durch welche drei 


Duadratmeilen Land mit 34 Ortſchaften und 11,000 Einwohnern unter Waſſer gez 


ſetzt ſind. Die Nogat war von Clementfaͤhre ab unterwaͤrts in der Nachbarſchaft 
von Elbing mit Eis verſtopft; es ſchoß daher die ganze ſeit Menſchengedenken noch 
nie fo ungeheuer angeſchwollene Eis: und Waſſer⸗Maſſe, die aus der Weichſel von 
der Montauer Spitze herab durch die Nogat ſich wälzte, durch den Marlenburgſchen 
und Neureiheſchen Ueberfall mit wilder Gewalt in die Einlage, welche ſo viele Flu⸗ 
then und Eisſchollen durch die für gewöhnliche Eisgaͤnge berechneten Weberfälle am 
friſchen Haffe nicht ſchnell genug durchlaſſen konnte. Da durchbrach die aufgehal⸗ 
tene wilde Fluth nicht nur die Haffdaͤmme bei dem Dorfe Jungfer nach allen Rich⸗ 
tungen, ſondern zerſchellte auch ruͤckwaͤrts den Lakendorffer Querwall, überflurhete 
dieſes große don 835 meiſtens armen Menſchen aus der Klaſſe der Kaͤthner be⸗ 
wohnte Dorf, raſirte in wenig Stunden faſt alle ſeine uͤber 1000 Ruthen lange 
Stauwälle, ſprengte die dahinter liegende Krebsfeldſche Schleuſe, vernichtete a ich 
die dortigen Dämme, ſetzte dieſes Dorf unter Waſſer und ergoß ſich mit unaufhäͤlt⸗ 
ſamer Gewalt und brauſendem Toben auf die dahinter und feitwärts liegende Nie; 
derung. Auf ſolche Weiſe iſt noch heute das ganze Land, welches zwiſchen der 
Nogat, dem friſchen Haffe, dem Tiege⸗ und Schwente⸗Fluſſe und den Dörfern Brod⸗ 
ſack, Tannſee, Lindenau und Halbſtadt liegt, unter Waſſer, und man faͤhrt dort 
überall, ſelbſt auf den hoͤchſten Ländereien noch heute zu Kahne umher. In den 
meiſten Haͤuſern und Hofen des größten Theiles der uͤberſchwemmten niedrig gele⸗ 
genen Orrſchaften iſt. 3 bis 4 Fuß Waſſer in den Stuben geweſen, wodurch ſehr 
viele Gebäude fo ſtark beſchaͤdigt, daß fie jest nicht dersohnt werden koͤnnen. Faſt 
uberall find da die Oefen eingefallen, Feuermauern und Schornſteine erweicht, dem 
Einſturze nahe oder ſchon zuſammengeſtürzt. Das Hausgeraͤthe, das nicht ſchnell 
genug auf die Böden gebracht werden konnte, iſt beſchaͤdigt, die Lebensmittel ſind 
vernichtet; ein großer Theil des Furter⸗Vorraths und Feuerungs⸗ Materials iſt ders 
dorben oder fortgeſchwemmt. Selbſt die Fundamente der Häuser und ihre Wände 
ſind vielfach aufgeweicht und die Gebäude verfinfen. Große Landſtriche find vers 


ſandet und auf lange Zeit unfruchtbar gemacht; die jetzige Winterfaat, iſt an andern 


Stellen meiſtentheils verloren. Vier bis fünf Tage hindurch hat das Waſſer in 
den meiſten Haͤuſern geſtanden; ſeitdem iſt es etwas gefallen, aber noch vor wenig 
Tagen ſtanden mehrere Huͤnen tief im Wasser. Ueberall ragen Gehoͤfte und Hau: 


ſer wie Inſeln aus der aufgeregten See hervor, und die Angſt ihrer Bewohner 

wird durch die ſeirdcen faſt täglich ſtatt gefundenen Stürme wieder erneuert, welche 
nicht ſelten den ohnehin langſamen Abſtuß des mit grauſender Schnelle eingedrun⸗ 
genen Waſſers verhindern, ja es wohl gar von Zeit zu Zeit wieder anſtauen. Zwar 
hat, Gott ſey Dank! kein Menſch in den Fluthen das Leben verloren, aber troſt⸗ 
los und perzweifelnd heben hunderte von Familienvater in den ringsumher mit 
Waſſer umgebenen Huͤtten ihre Hande zum Himmel empor und flehen um Hülfe, 
um Speiſe und Kleidung für ſich, fuͤr ihre unglücklichen Weiber und ihre ſchuld⸗ 
loſen Kinder. Die Noth iſt insbeſondere unter den Kaͤchnern und Arbeitsleuten 
jener Gegend überaus groß: vorzuͤglich haben Lakendorf, Langehorſt, Krebsfelde, 
Horſterbuſch, Wolfsdorf, Jungfer 2%; viel gelitten. Nach vorläufigen Nachrichten 
befinden ſich allein in dieſen genannten 6 Ortſchaften 299 Familienvater mit 974 
Frauen und Kindern ohne Nahrungsmittel in schrecklicher Noth; und es kann die 
Zahl der huͤlfsbedurftigſten Leute jener ganzen; uͤberſchwemmten Gegend fuͤglich auf 
mehr als 2000 Menſchen berechnet werden. Dieſe Ungluͤcklichen hoffen auf die 
Gnade Gottes, daß ſie die Herzen ihrer Mitmenſchen erweiche und ruͤhre, daß die, 
welche mit ſolchem Ungluͤcke verſchont find, dankbar ihr Gluͤck erkennen und ihr 
Brod dem Hungerigen und Bedürftigen brechen und es mit ihm theilen werden. 
Es helfe daher jeder, der nur irgend helfen kann, nach Maaßgabe ſeiner Kraͤfte; 
aber ſchnelle Hülfe iſt noͤthig, und der giebt doppelt, der bald giebt. 

Der Herr Rendant Taureck zu 515 50 und der Herr Intendant Rhenius 
zu Tlegenhoff ubernehmen bereitwillig die p ichtmaͤßige Vertheilung der den Uns 
glücklichen zugedachten Unterſtuͤtzungen und werden durch die öffentlichen Blätter 
uber das Empfangene und Vertheilte Rechenſchaft geben, SR 

Danzig, den 27. März 1827, 1 , 

Die vorſtehende Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit an hülfsbedurftige Leute der 
uͤberſchwemmten Elbingſchen Niederung dieſſeits der Mogaf begleiten wir mit dem 
dringenden Wunſche, daß recht viel milde Gaben jenen Unglücklichen gewidmet 

werden. Alle Kreis- und Orts⸗Behoͤrden unſeres Bezirks aber fordern wir dringend 
auf, Sammlungen für jene Nothleidenden zu veranſtalten und bal“ den Ertrag 
derſelben an die genannten Beamten zu ſenden, die zur gewiſſenhafteſten Verthei⸗ 
lung des Empfangenen bereit ſind. Die eingegangenen Gegenſtaͤnde ſollen in die⸗ 
u Blättern öffentlich bekannt gemacht werden, weshalb wir Sammler auffor⸗ 
ern, uns vom Betrage ihrer Sammlungen Nachricht zu geben. Von Staatswe⸗ 
gen geſchieht das, was unter ſolchen Umſtaͤnden zur Unterſtützung der Hulfsbeduͤrf- 
tigen moͤglich iſt. | A : 
Bönigl. Preuß. Regierung. Rothe. ’ 
Mit Bezug auf obigen Aufruf iſt daß Intelligenz⸗Comtoir gern bes 
reit Beiträge für jene Unglücklichen in Empfang zu nehmen, und an 
die Herren Beamten welche die Vertheilung übernommen, ſchleunigſt 
abzuſenden. . . 7 
Danzig, den 27. Maͤrz 1827. f 5 
Bönigl. preuß. Provinzial, Intelligenz: Comptoir. 
1 


— 8341 — 

Aufgemuntert durch das uns bisher von den Behörden und dem Publiko 
bezeigte ehrenvolle Vertrauen, werden wir auch ferner unſere Bemühungen zur Un⸗ 
terſtuͤtzung der unverſchuldet Ungluͤcklichen fortſetzen, welche durch Alter Krankheit 
und aͤhnliche Urſachen 5 5 Stand geſetzt ſind, ſich und den Ihrigen den noͤthig⸗ 
ſten Unterhalt zu verſchaffen und, die ohne anderer Huͤlfe zu Bettlern herab ſinken 
wuͤrden. Die vielen Beweiſe des hier herrſchenden Sinnes fuͤr Wohlthun, um je⸗ 
de Noth zu mildern, geben uns die beſte Hoffnung, daß unſere Mitbürger auch für 
das neue, mit dem 1. April a. c. beginnende Verwaltungs⸗Jahr unſere dringende 
und herzliche Bitte um reichliche freigebige Beiträge zur Armen- und Krankenpflege 
um ſo lieber erfüllen werden, da die Noth in dem letzten Winter um vieles größer 
geworden iſt, und die Anſpruͤche auf Huͤlfe zur Befriedigung der erſten Lebensbe⸗ 

duͤrfniße noch immer ſteigen. 5 a RER 
Die würdigen Herren Armenpfleger, welche noch immer mit ruͤhmlichen Eifer 
ihr mühfames Amt verwalten, werden die Unterzeichnung für das neue Verwal⸗ 
tungs⸗Jahr in der naͤchſten Woche in den reſp. Pflegebezirken beginnen und, im 

Laufe des April⸗Monates beendigen. g l 5 8 

Danzig, den 24. Maͤrz 1827 7. 2 
E W Der Wobltbaͤtigkeita⸗Verein. a ar 
F. W. v. Ankum. Dr. Berendt jun, C. E. v. Frantzius. C. R. v. Frantzius. 
F. W. v. Frantzius. D. Goͤrtz. J. C. F. Senrichsdorff. A. Soͤpfner. 
F. w. Jebens. Krumbuͤgel. Buͤhnert. A. Lemcke. C. Ww. Aengnich. 

Schanasjan. Stobbe. J. . v. Weickhmann. J. Zimmermann. 
5 We. Zimmermann. i f IN 
i Pr Ha ; 3 — — } 
Be k a n nit m a ch u n g n 

Ein großer Theil des gewerbetreibenden Publikums hegt wie die Erfah⸗ 
rung lehrt, die irrige Meinung, daß zur Einrichtung eines Verkehrs, wozu, nach 
§ 131 bis 133 des Geſetzes über die polizeilichen Verhaͤltniße der Gewerbe vom 
7. September 1811, ins beſondere die Genehmigung der Orts-Polizei Behoͤrde 
erforderlich iſt, bei Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß nur die perſoͤnliche 
Rechtlichkeit und ſonſtige Qualifikation des Unternehmers in Betracht komme. 
Dieſes iſt aber keines Weges der Fall, vielmehr müßen au ch die oͤrtlichen 
Umſtände und ſonſtigen allgemeinen polizeilichen Rüͤckſichten, bei Beurtheilung 
der Zulaßigkeit ſolcher Gewerbs⸗Betriebe jederzeit ganz beſonders erwogen werden. 
Es wird daher ein jeder Gewerbtreibender dieſer Art, namentlich jeder Gaſt 
und Schankwirth, Herbergierer, und Tanzbodenhalter, hierdurch gewarnt, auf 
feine einſeitige Ueberzeugung von feinem tadelloſen Lebenswandel, mit Koſten ver⸗ 
knuͤpfte Einrichtungen zu einem Gewerbe, welches ohne polizeiliche Erlaubniß nicht 
betrieben werden darf, vor wirklicher Ertheilung der letztern, voreilig zu machen, 
und ſich deshalb in Kauf⸗ oder Mieths-Kontracte einzufaffenz indem, wenn dieſes 
dennoch gefchehen ſeyn ſollte, auf den, bei Verſagung der polizeilichen Zuſtimmung, 

etwa entſtehenden Schaden durchaus keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Daſſelbe findet auch auf Wohnungs-Veraͤnderungen und in dieſer Beziehung 


7 
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erfolgende Kontracts⸗Abſchließungen nicht nur dieſer Gewerbstreibenden, fondern 
auch ſolcher Anwendung, deren Verkehr nach den beſondern Polizei-Geſetzen die 
vorgängige Prüfung und Genehmigung des dazu gewählten Lokals erfordert, wo⸗ 
hin namentlich nicht nur alle in Feuer arbeitenden Gewerbetreibenden, ſondern anch 
Fleiſcher, Kühhalter und Fuhrleute gehören, 5 
Danzig, den 26. Maͤrz 1827. 
a Abnigl. Preuß. polizei⸗praͤſident. 


Mit Zuſtimmung der Stodtperordneten Verſammlung ſoll das in Langefuhr 
sub Serbis⸗Ro. 100. belegene in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende ehemalige Beh: 
rendtſche, jetzt der Stadtgemeinde gehbrige Grundſtuͤck, welches in einem Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 108 Ruthen culmiſch beſteht, zu erblichen Rechten unter der Bedin⸗ 
gung der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, ausgethan werden. 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin in Langefuhr in der Behauſung des Herrn 
Stadtverordneten Rauenhowen auf | 
Dienftag den 3. Mai, Vormittags um 10 Uhr f 
an, zu welchem Acquiſitionsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen der erblichen Austhuung in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſten⸗ 
ten Herrn Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. . 2 
Danzig, den 21. März 1827. - ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Err da e p . 

Das in der Lavendelgaſſe sub No. 1886. belegene, ehemals zur Scharf⸗ 
richterei benutzte Grundſtuͤck, beſtehend zuſammen in 4 Gebaͤuden, welche mehrere 
Zimmer, Kammern, Böden, Keller, Stallungen und Hofplaͤtze enthalten, und ſich 
deſonders zur Benutzung fuͤr Fuhrleute eignen, ſollen auf 1 oder 3 Jahre, je nach⸗ 
dem die Offerten vortheilhaft ſeyn werden, an den Meiſtbietenden in Miethe uͤber⸗ 
laſſen, und kann ſogleich oder Oſtern c. bezogen werden. 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
Freitag den 6. April Vormittags 11 Uhr 


an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 


fälligen Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. ö - 
Danzig, den 20. Mär; 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
— ee je, — — 


N Verlobung. 
Unseren Verwandten und Freunden zeigen wir unsere am gestrigen 
Tage vollzogene Verlobung ergebenst an. a 5 
2. en Jearmette Henriette Marianne Zimmermann. 8 
Paul Otto Zacharias, Justiz- Commissarius. 


Danzig, den 30. März 1827. 


— 66 . 
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T Fan . 
Sant endete diesen Morgen um 5 Uhr an den Folgen gänzlicher Ent; 


kräftung im 64sten Lebensjahre meine gute Mutter 
Frau Juliana Concordia Lehmann, geb. Bötticher, 
ihre irdische Laufbahn. Tief betrübt babe ich die Ehre diesen Todesfall ihren 
Freunden und Verwandten hiedurch anzuzeigen. 
Danzig, den 29. März 1827. Paul Lehmann. 


— ( 


Literariſche Anzeige. 
In der S. Anhuthſchen Buchhandlung iſt fo eben erſchienen: 


Lehrbuch der Geometrie, beſonders fuͤr Lehrer der Mathematik an hoͤhern Bildungs⸗ 


anſtalten, abgefaßt von Wilh. Aug. Soͤrſtemann, Doctor der Philoſophie und 
Profeſſor am Gymnafium zu Danzig. Iſter Theil, welcher die ebene Elementar⸗ 
Geometrie enthält, mit 7 Kupfertafeln, roh 1 Rthl. 15 Sgr. des 105 

0 Ferner iſt bei mir zu haben: Die Chariten. In drei Geſaͤngen von L. W. 


Krampig. Den Gebildeten und Edeln des ſchoͤnen Geſchlechtes gewidmet. In einem 
* 0 


eleganten Umſchlag geheftet 1 Nthl. 


VFC N 
N Sonntag den 1. April Nachmittags wird bei guͤnſtiger Witterung im 
Frommſchen Gartenlocale Conzert ſeyn. N 


Abfbiedsfompliment. 
Vereint mit der Bitte, um ein ferneres gütiges Angedenken, fagt allen ſei⸗ 

nen Freunden und Bekannten ein herzliches debewohl. C. Schernckau. 
Danzig, den 29. Mär; 1827. i 


J) ͤ TT 1 
Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 55ſter Lotterie, und Looſe zur Söſten kleinen 
Lotterie, deren Mhung den 31. März 6. anfaͤngt, find in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. E a Rotzoll. 


* 


TTC 5 

Ei auf der Pfefferſtadt belegenes Brauhaus nebſt Schank — wobei Pfer⸗ 
deſtall, Wagenremiſe und Holzhof — deſſen Nahrung ſich gegenwaͤrtig in gutem 
Betriebe befindet und auf deſſen Kaufpreis nur eine geringe Abzahlung nothwendig 
ſeyn wurde, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft daruber, fo wie 
über die am 13. März offerirten Grundſtuͤcke und über mehrere zum Verkauf ſte⸗ 
hende Wohnhaͤuſer iſt täglich bei mir zu erhalten; auch habe ich Gelegenheit zur 
ganz ſichern Beſtaͤtigung von Geldern zur erſten Hypothek. 

Danzig, den 27. Maͤrz 1827. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


5 
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Ich warne hiemit einen Jeden, Niemanden, außer meiner Frau und Kin⸗ 
dern, Geld oder Geldeswerth auf meinen Namen ohne meine Unterſchrift zu bor⸗ 
gen, weil ich fuͤr nichts aufkomme. ; S. S. Weiß. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1827. 8 4 
Ich habe einige ſehr ſchoͤne Schiffs⸗Anker von circa 5 SH, fo wie auch 
ein altes von circa 21 SU billig abzulaſſen. Georg von Melle. 
Einige Kapitalien im Betrage von 3500 Rthl., auf hieſigen ſtaͤdtſchen Grund⸗ 
ſtuͤcken prime loco eingetragen, find per modum cessionis abzuſtehen. Nachricht 
im Bureau des Kriminalraths und Juſtiz⸗Commiſſarii Skerle Langgaſſe No. 399. 
Meine am 1. October v. J. in Langefuhr fuͤr die Zeit des verfloſſenen 
Winters geſchloſſene Gaſtwirthſchaft Hotel de Pruſse eröffne ich mit naͤchſtem Sons 
tag den 1. April d. J wieder, und bitte ergebenſt meine fruͤhern geehrten Gaͤſte, 


fo wie Ein hohes und geehrtes Publikum um gütigen und zahlreichen Beſuch, in⸗ 


dem ich die Verſicherung der angeſtrengteſten Bemuͤhung hinzufuͤge Alles aufzubie⸗ 
ten, was zur guten, billigen und angenehmen Bewirthung nur angewandt werden 
kann. Der Traiteur Chriſtmann. 


„Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß die früher gefehlten 
Alkoholometer mit Thermometer nach Tralles und Richter in und ohne Etui, Lu⸗ 
thrometer nach Tralles und Sacharometer jetzt wieder, in meiner Niederlage 
387. zu haben find. Auch iſt dieſe Niederlage ſtets mit verſchiedenen Thermome⸗ 
tern, Baromctern fo leuchtend find, Brillen und Brillengläfern zum Einſetzen von 
dem feinſten Flintglaſe, fo wie auch periscopiſch⸗geſchliffene Glaͤſer und andere Waa⸗ 
ren, welche eine ſolche Niederlage nur haben kann, verſehen. Auch werden dort 
alle Reparaturen in dieſen Sachen angenommen, und kann jedes verlangte fehlende 
Stuͤck mit umgehender Poſt erſetzt werden. Carogatti, 

8 ; Univerſitaͤts⸗Mechanikus in Königsberg, 

Ein junger thaͤtiger Mann, welcher eine gute Hand ſchreibt und Kennt⸗ 
niſſe von den Sprachen hat, die zur Seehandlung erforderlich find, wuͤnſcht in ir⸗ 
gend einem Fache als Schreiber, Aufſeher ꝛc. angeſtellt zu werden. Hierauf Re⸗ 
flektirende belieben ihre Adreſſen im Intelligenz⸗Comptoir abzugeben. 5 


Geelder zur ſichern Beſtätigung erſter Hypothek werden bei mir nachgewie⸗ 
fen, und bin ich taglich bis 9 Uhr Morgens bereit, daruber die nörhige Auskunft 
zu ertheilen, fo wie auch dieſerwegen an mich an der Boͤrſe gemachte Anfragen, 100 
ich täglich bin, genügend zu beantworten. Grundtmann, dien Damm No. 1535. 

Danzig, den 30. Mär; 1827. ie # 
Fine i 1 N 
Pferdetränke ug 5 ſich im Reinmachen und Waſchen 8 wohnhaft an der 
Vom 28ten bis 29. März 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 

I) Simon a Leipzig. D Gäbeler à Landsberg a. W. 3) Deinhard 8e Teſche & 
Coblenz. 4) Stein a Lauenburg. 5) Boy à Königsberg. 8) Rauchen 4 Plotzke. 


5 


3 


7) Frankenſtein à Strykodie. 8) Jonas, 9) Heege, 10) Thiel, 11) Latell, 12) 
Heege, 13) Bleifert, 14) Dannemann & 15) Goldmann à Warſchau. 
oͤnigl. Preuß. Ober-Poſt⸗ Amt. 


— 


ver m i e t h un gen. 
Zur Vermiethung der Speiſebuden auf Mattenbuden No. I. 2. u. 3. vom 
1. Juni d. J. ab auf 1 oder 3 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilhaft ſeyn 
werden, ſteht allhier zu Rathhauſe 
: auf den 4. April Vormittags 11 Uhr a 
ein Rieitationg-Termin an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Vermiethungs Bedingungen taͤglich beim Caleulatur-Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 16. März 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das Wohnhaus und ein Theil des Gartens auf dem Gute Silberhammer 
ohnweit Strieß ſtehen zu vermiethen. Die Bedingungen ſind zu erfragen bei dem 
daſelbſt wohnenden Herrn Geppelt. 
In dem Hauſe Breitegaſſe No. 1143. iſt ein Saal und Hinterſtube nebſt 
Kammer, Küche und Boden zu Sſtern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 1 


Das ſehr freundlich gelegene Wohnhaus Schäferei No. 49. welches fruͤher 

zum Schank und Nahrungshaus gedient und auch noch jetzt ganz dazu geeignet iſt, 
beſtehend aus 4 Zimmern, wovon 3 mit Defen find, Kuͤche, Kammer, Boden, Hof⸗ 
raum und Keller iſt von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht 
daneben No. 48. 

Das Haus Hintergaſſe No. 216. vom Fiſcherthor kommend rechter Hand 
das erſte, beſtehend aus drei Stuben, Kuͤche, Bodengelaß, ſo wie auch Stallung 
fur zwei Pferde nebſt Wagenremiſe iſt von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres darüber Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. 

Das herrſchaftliche Haus zu Rothhoff mit neun Stuben, freien Eintritt in 
den Garten, iſt im Ganzen oder auch theilweiſe an reſp. VBadegaͤſte zu vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt oder auch Fiſchmarkt No. 1828. 

Hundegaſſe iſt ein freundliches Logis mit allen Bequemlichkeiten an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Zu befragen No. 251. a 27 


Beilage. 
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Beilage um Danziger Sntelligenz» Blatt. 
No. 77. Sonnabend, den 31. Maͤrz 1827. 


Ver mite t bung e n. a 

Hundegaſſe No. 337. iſt Stallung fir 4 Pferde und eine große Wagenre⸗ 
miſe zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber erfährt man Hundegaſſe No. 299. 

Ein in der Roͤpergaſſe an der Waſſerſeite ohnfern dem gruͤnen Thor gele⸗ 
genes Schankhaus iſt zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 

In der Kumſtgaſſe No. 1086. eine Treppe hoch iſt eine Stube nebſt Stu; 
benkammer, Kuͤche und Boden, eine Wagenremiſe nebſt Pferdeſtall zu 8 Pferden, 
ein verſchloßner großer Hofplatz nebſt Bleichplatz dabei an ruhige Bewohner zur 
jetzigen rechten Ziehzeit billig zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man 
Paradiesgaſſe No. 877. bei Herrn Babe, 
Mehrere Wohnungen mit Stallungen, Hofplatz und Wieſe find in der Nies 
— 8 Zuckerfabrik zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Breitegaſſe 
o. 1156. 


Langgaſſe No. 59. iſt ein ſchoͤn dekorirter Saal mit Mobilien an einen un⸗ 
verheiratheten Herrn von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. i 


In dem in der Langgaſſe dem Rarhhauſe ſchraͤge über 
sub No. 402. gelegenen Hauſe ſind zwei ſehr ſchoͤne Zimmer, der Oberſaal und 
die Stube gegenüber nebft Holzgelaß an eine ruhige unverheirathete Mannsperfon 
bürgerlichen Standes zu vermiethen und bereits in den erſten Tagen des Mai⸗Mo⸗ 
nats zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichne⸗ 
ten Hauſes zu melden. f E 

In dem Haufe Hundegaſſe No. 240. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 
Piecen, Boden, Küche, Speisekammer, Keller und Stallung auf 4 Pferde nebſt 
Wagenremiſe zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Auf dem Zten Damm No. 1425. iſt die Obergelegenheit, Küche, Boden 
und Keller mit oder ohne Mobilien zu vermiethen. 
Langgarten No. 112. iſt ein Logis in der zweiten Etage von 3 Stuben, ei⸗ 
gener Küche, Keller, Boden und Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. 
Breitegaſſe No. 1139. in der Seitenthuͤre iſt eine Stube an einen geſitte⸗ 
ten Mann billig zu vermiethen. a 
. In der Haͤkergaſſe find 2 Stuben nebſt Küche billig zu vermiethen. Das 
Nähere in der Re No. 465. 
5 Pfefferſtadt No. 237. iſt ein Oberſaal mit einem Cabinet, ein Hinterzimmer, 
eigene Küche, Boden und Keller von rechter Umziehezeit zu vermiethen. Auch trennt 
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man die Zimmer an einzelne Perſonen. Noch wird daſelbſt ein ꝓferdeſtall und 
Wagengelaß dargeboten. . Bj ER ER 

Frauengaſſe No. 833. ift eine Unterwohnung an eine kinderloſe Familie zu 
vermiethen. das Nähere in demſelben Haufe 2 Treppen hoch. 8 
Fuͤr einen einzelnen Herrn ſtehet eine Stube Breitegaſſe No. 1918. zu ver⸗ 
miethen. 5 RL 5 55 ehe 

In der Roͤpergaſſe No. 471. iſt eine Stube zu vermiethen. 

Fiſcherthor No. 131. iſt eine ſeparirte Wohngelegenheit von zwei Stuben, 
eigener Küche, Boden und Apartement zu vermiethen. Näheres Vorſtädtſchen Gra⸗ 


5 ben No. 39. i i 


Das Wohnhaus in der Sandgrube No. 406, mit 6 Zimmern, Hofplatz, 


Remiſe uno Sbſtgarten it von Oſtern ab zu vermiethen. Nähere Auskunft am 
Rechtſtaͤdtſchen Graben sub No. 2087. AR: . 22 


ENDE » a ei 
Montag, den 2. April 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Auetions⸗ 


Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiſcbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung öffentlich. verſteigert werden a N 
An Uhren: Eine 24 Stunden gehende Tiſchuhr, 1 zweigehaͤuſige ſilberne 
Taſchenuhr und 2 ordinaire Wanduhren. An Mobilien: 1 mahagoni Seecretair 
aus vollem Holze, 1 mahagoni fournirtes dito, 1 birkenmaſerne Commode, mehrere 
mahagoni geſtrichene und gebeitte Spiel, Klappe, Spiegel und Anſetztiſche, diverſe 
geſtrichene nußbaumene, eichene und geſtrichene Kleider., Linnen-, Schenk⸗ u. Eſſen⸗ 
ſchraͤnke; mehrere Sophas und Stuhte mit Pferdehaar und kattunen Bezug, wo⸗ 
von auch 1 Sopha auf Sgringfedern und ein Schlafſtuhl, mehrere Pfeiler⸗, ovale, 
Toilett- und kleine Spiegel; Wein⸗ und Bierglaͤſer, Karafinen, eine Haus- und 
mehrere Stock⸗Laternen, 1 Schreibepult mit Baͤnke, 1 mahagoni Theekäſtchen, 1 
eiſerner Geldkaſten ꝛe. An Linnen, Betten und Kleider: diverſe Ober- und Unter: 
betten mit Bettgeſtelle und Bettrahmen, Fenſtergardienen, gezogene und ungezogene 
Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücher; Frauen⸗ und Mannshemden, Halstuͤcher 
und Schnupftuͤcher, ſeidene, wollene, merino und caſimirne Umſchlag⸗Tuͤcher, ſeidene, 
muſſeline und ſtuffene Damenkleidee, tuchne Mannsroͤcke und Mantel ꝛc. An zin⸗ 
nerne Schuͤſſeln, eupfstne Keſfel und Kaſſerollen, meſſingene Leuchter, metallene 


Mooſer, eiſeene Grapen, Pletteiſen, blecherne und lackirte Theebretter, Bouteillen⸗ 


Unterſätze u. dergl. und mancherlei dienliche Sachen mehr. 


In der auf Montag den 2. April c. in dem Auctions Locale Jopengaſſe 
No. 745. Statt findenden Mobilien⸗Auction werden annoch vorkommen⸗ 
Auf Verfugen Er. Koͤnigl. Hochberordneten Regierung ein Stuͤck rohen Vern⸗ 


fein von 3 (l, imgleichen auf freiwiliges Verlangen 1 Fortepians mit Flöten. 
In der auf Montag den 2. April c. in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
4 U 


* 
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sub Servis⸗No. 745. Statt findenden Mobilien- Auction werden annoch vorkommen: 
1 großer eiſerner ſtarker Geldkaſten mit feſtem Schloſſe, 1 ſchwarz polirt Schrei⸗ 

bepult nebſt Stuhl, 1 Lehnſtuhl, 1 einthüriges geſtrichenes Kleiderſpind, 1 complet 
Dresdener roth gemaltes Thee⸗Service, beſtehend aus 1 Theepott, 1 Kaffeekanne, 
Theedoſe, Spulſchaale, Schmandkanne und 18 Paar Taſſen. Ferner: optiſches 
Panorama mit Spiegel und 3 Glaͤſer. 8 = l 

Dionnerſtag, den 5. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der gro⸗ 
ßen Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf verkauft werden: g 

Eine Parthie Staub: und Kleiſter- Mehl. 

Inm Auftrage des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt ſollen die un; 
ten verzeichneten, zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Holzwaaren, welche theils auf dem Petrifelde ſelbſt, theils in der Mottlau 
vor demſelben liegen, Öffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden und es iſt hiezu ein Termin auf . EN x 

den 11. April Vormittags um 10 Uhr f 
auf dem Petri⸗Holzfelde angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
vorgeladen werden. a N 

5. Stuͤck behauene Spieren, 
31 — — Balken, 
891 — Drewenzer Nundhoͤlzer, e 
2 — — worunter einige Lerchenhoͤlzer, 
6 lange Waſſerlager, 3 
12 Fuben kleine dito, 1 
41 Stück Hölzer als Waſſerpaß gebraucht. 


2 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Einige Hufen gutes Acker⸗Land zur Sommer ⸗Ausſaat, nahe der Stadt 
gelegen, ſind zu verpachten. Nachricht hieruͤber erhaͤlt man Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 


— men.) 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Seidene Herren⸗ und Kinderhuͤthe und dergl. Mützen gingen in 
der bekannten vorzuͤglichen Güte zur größten Auswahl und zu allen Preiſen ſo 
eben ein. Die Modewaarenhandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


: Es ſteht eine kupferne Braupfanne, welche noch faſt ganz neu iſt, 1349 & 
wiegt und mit den dazu gehörigen nöthigen Nebentheilen verſehen iſt, in Elbing 
bei dem Kaufmann Sambruch in der Brickſtraße zum Verkauf. 55, 


Einige Fenfter zu Miſtbeete find in der Langgaſſe No. 529. zu haben. 
2 Rap le 
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Peoecco⸗, Kugel, Hayſan. und Congo⸗Thee werden fortwährend zu billige 
Preiſen verkauft bei f 1 7 2 Meyer, Jopengaſſe No. 737. a 


„Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch halbweißen guten Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze, Eifen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegefgläfer jedoch zu den auswaͤrts heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen. J. G. Sallman wwe & Sohn. Tobiasgaſſe No. 1567. 

Schoͤner gelber Maryland⸗Taback, bekannt unter der Vignette eines rothe 
Löwen, iſt zu 10 Sgr. pro ii zu haben Schmiedegaſſe No. 95. der Medi Abo, 
theke gegenuͤber. . a g 
1 Weißer Kleeſaamen, Thymotheusſaamen, Spuͤrgelſaamen und Pommer 
Butter in Ach teln iſt billig zu haben Langenmarkt No. 491. bei C. 82 Gee 
Ein noch wenig gebrauchter gelber Halbwagen ſteht Rechtſtäͤdtſchen Graben 
No. 2052. zu verkaufen. . 
0 Eine neu erhaltene Sendung vorzüglich ſchoͤnen koͤrnigten Leckhonig ire 
— j 9 { ( nig offerire 
ich von neuem Einem geehrten Publiko pro u 3 3 Sgr. 4 5 bei nr ie 
u 3 Sgr. 2 Pf. E. 5. Nötzel, Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. 
Die erwarteten Perl⸗Graupen und andere ſchoͤne Graupen find angekom⸗ 
men und werden erſtere das U von 15 Sgr. an, die letztern hingegen von 15 
Sgr. an und in Päckchen von 43 tb a5 Sgr., das heißt, fo billig wie der 2 Schffl. 
verkauft im Laden am Heil. Geiſtthor bei Safe. — 
In Schönfeld, 2 Meile von Danzig ſtehen 100 feine Schaafe, 70 Mütter 
‚und 30 Hammel, wie auch 4 feine Zuchtboͤcke billig zum Verkauf; auch iſt daſelbſt 
guter friſcher Kleeſaamen zu haben. re 5 
Einem geehrten Publiko wollen auch wir die völlige Ankunft unſerer neuen 
MNanufacturwaaren, ats auch der neueſten Mode Artikel, (verſprochener maßen) hie, 
durch anzuzeigen, nicht verfehlen. J C. Puttkammer & Co., Langgaſſe No. 538. 
Es hat Jemand 1 Spaſierwagen, 1 Arbeitswagen und Geſchirre zu vers 
kaufen. Zu erfragen auf dem Iſten Damm No. 1119. 5 
Ankerſchmiedegaſfe No. 176. in der Roßmuͤhle iſt feines Brentauer Mehl 
die gehaͤufte Metze à 6 Sgr., mittel Mehl à 5 Sar. und grobes à 4 Sgr., in 
größeren Quantitäten noch billiger, zu haben. ö : % 
„Ein moderner Wiener Wagen, ſowohl zur Reiſe als Spazierfahrt zu ge: 
Frauchen, iſt billig zu verkaufen am Frauenthar No. 946. 
Eine gut ausgefpielte Violine ſteht Breitegaſſe No. 1918. zu verkaufen. 
Den letzten Transport meiner in Berlin und Frankfurter Meſſe perſöͤnlich 
eingekauften Waaren habe ich erhalten, und empfehle ich beſonders nachſtehende Ars 
zieh zu äuſſerſt billigen jedoch feſten Preiſen, als: mehrere 100 Stück der neveſten 


Shawls und Modetuͤcher von 5 n bis 50 N, worunter eine ſchoͤne Sorte 
Doppel⸗Shawls von 6 N ab, ſeidene Kleider⸗Zeuge in Andules, Crepines, Ser⸗ 
pentes, Gros de boule broches, Satin tures, Levantins, wollene Kleiderzeuge in 
Caſſinets, Bombaſins, Stuffs und Crepons, baumwollene Kleiderzeuge in Baſtards, 
Cambrics, Mediums, Cattune, wobei die modernſten abepaßten Kleider à 1 Rtht. 
25 Sgr. das Stuͤck, Cattune a 24 Sgr. pr. Elle, Ginhams à 2 Sgr. pr. Elle, & 
breiten Cambrie a 6 Sgr., Gardienen⸗Mouſſelin à 5 Sgr., Franzen von 1 Sgr. ab, 
2 breite Baumwollen⸗Zeuge à 63 Sgr., alle Gattungen Bettbezuͤge und Feder⸗Lein⸗ 
wand von 42 Sgr. ab, weiße und couleurte ſchleſiſche und Rußiſche Leinwand, 
weißen und couleurten Futter⸗Cattun von 23 Sgr. ab, die modernſten Weſten⸗ und 
Hoſenzeuge, geſtreifte Nankins à 5 Sgr., eine ganz neue Art ſeidene und baumwol⸗ 
lene Herren-Halstuͤcher, alle Sorten feinen glatten und Rauhen Piqué, den fo ber 
liebten Engl. Koͤper⸗- und Hemden⸗Flanell a 73 Sgr. pr. Elle, alle Sorten Her⸗ 
een: und Damen⸗Handſchuhe, Engl. Strümpfe, achten Nett und Nett⸗Tull in allen 
Breiten, Haubenzeuge und mehrere in dieſem Fache einſchlagende Artikel, Engl. la⸗ 
ckirte Zinn⸗ und Blechwaaren verkaufe ich fortwaͤhrend mit 20 prCt. unter dem 
Fabrikpreiſe, gehobeltes Stuhlrohr a 1 Rthl. 20 Sgr. pr. U. Eine große Aus⸗ 
wahl der modernften Tuch-Muͤtzen von 20 Sgr. ab, die feinſten wirklich waſ⸗ 
ſerdichte feidene Herren⸗ und Knabenhuͤte, die ich als Theil⸗ 
nehmer der bedeutendſten auswaͤrtigen Seiden⸗Hut⸗Fabrike 
zu den billigſten Preiſen verkaufen kann, und gewaͤhre ich meinen geehrten Abneh⸗ 
mern in dieſem Artikel den Vortheil, daß fie ihre bei mir früher gekauften Hüte 
beim jedesmaligen Kauf eines neuen, in Zahlung geben koͤnnen. 

J. E. Lövinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 753. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das Haus Altſtädtſchen Graben No. 1295. worin jetzt ein Zwirn⸗ und kur⸗ 
zer Waarenhandel geführt wird, und zu jedem andern Ladengefchäft fehr gelegen, 
mit 4 wohnbaren Zimmern, Seiten⸗ und Hintergebaͤude, in welchem letzteren auch 
eine Faͤrberei befindlich, iſt Veraͤnderung wegen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
dere Nachricht daſelbſt. > . 
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00 Citation der Creditoren. 
f Auf Antrag der Intereſſenten werden alle dieſenigen, welche an die auf dem 
Hofe des Mitnachbarn George Friedrich Kretzing zu Woſſitz No. 6. des Hypo: 
thekenbuchs à 4 pro Cent eingetragene Schuldpoſt von 2500 fl. D. Cour. oder 
625 Rthl. und das dariiber von dem Johann Jacob Prohl und ſeiner Chefrau 
Anna Maria geb. Sommerfeldt zuvor verwittweten Schumacher als den fruͤ⸗ 
bern Befitzern des genannten Grundſtuͤcks für den minorennen Jacob Schumacher 
unterm 22. Juni 1802 vor dem ehemaligen combinirten Werder⸗, Nehrung⸗ und 
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Scharpauiſchen Kreisgerichte zu Heubude ausgeftellten ex decreto vom 12. October 


1804 im Hypothekenbuche eingetragene Schuld⸗Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


narien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, in Teermino g sale a g 
den 12. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schultz perſoͤnlich oder durch einen legiti⸗ 
mirten Machthaber zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, auch die diesfaͤlligen 
Documente zu produciren, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die eingetragene Schuldpoſt und das darüber ausgeſtellte Document 
präcludiret und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letzteres ſelbſt 
aber für amortiſirt erachtet und hiernaͤchſt auf den Grund des Praͤcluſtons⸗Erkent⸗ 
niſſes die Ausfertigung einer neuen Urkunde verfuͤgt werden ſoll. 2 2 
Danzig, den 17. November 1826. 
Mönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


G Dictal Citation. ae 
Der vormalige Einfaofle Thomas Magnus Streck zu Krampitz bei Dan⸗ 


zig und deſſen Ehefrau Maria geb. Philippſen, welche am 1. Mai 1804, angeb⸗ 


lich nach Oſtindien zur See von hier weggegangen ſind, und ſeit dieſer Zeit von 
ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, ſo wie deren etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiedurch auf den Antrag ihrer hieſigen 
Verwandten und des ihnen beſtellten Curatoren, aufgefordert, ſich innerhalb neun 


Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 16. Auguſt 1827 Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht angeſetzten Termine perfönfich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollten ſich aber die genannten Per⸗ 
ſonen und ihre etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer nicht melden, ſo wer⸗ 
den ſie fuͤr todt erklaͤrt und ihr hinterlaſſenes Vermoͤgen wird ihren ſich legitimiren⸗ 
den Erben ausgehaͤndigt werden. x 
Danzig, den 20. September 1826. f 
Das Gericht der Zospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Der Bauerſohn Daniel Schattner aus Szapter Kirchſpiels Bilderweitſchen 
wurde im Jahre 1805 zum Militair eingezogen und machte mit dem jetzigen fuͤnften 
Kuiraſſier Regimente den Feldzug von 1806 mit. Nach den eingezogenen Nachrich⸗ 
richten kam er, da er erkrankte, in das Lazareth zu Königsberg, von wo er zur 


See nach Danzig gebracht werden ſollte. Wahrſcheinlich verſtarb er auf der Ueberfahrt, 
denn von der Zeit an fehlen alle Nachrichten von ihm. Der dem Verſchollenen be: 


ſtellte Curator, Johann Räder hat auf feine Todeserklaͤrung angetragen. Wir 
laden daher ihn oder feine etwa zuruͤckgebliebenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer vor in dem in unſerm Geſchaͤfts⸗Bureau. f Re RR 

den 7. Juli 1827 


‘ 
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anſtehenden Termine ſich perſonlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwel⸗ 
ſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß Daniel Schattner fuͤr todt er⸗ 
klärt und fein in 229 Rthl. 12 Sgr. 7 Pf. beſtehendes Vermögen feinen naͤchſten 
Verwandten in fo weit fie ſich als ſolche legitimirt haben werden, zuerkannt und 
ausgezahlt werden ſoll. . a 
Pillkallen, den 24. Auguſt 1826. . 
V ig, Preuß. Amts⸗ und Stadtgericht. 


2 Von dem Koͤnigl Oberlandesgerichte von Weſtpreußen werden alle die⸗ 
jenigen, welche an nachſtehend benannte Kaſſen, naͤmlich: „ 
1) des gren Infanterie, Regiments, 


2) des ıffen Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments, 


3) .,9, 2tem * ꝗten — — 
4 „Fuͤſilier — aten — — 
5) # sten Infanterie⸗Regiments, 4 
6) iſten Bataillons sten Infanterie⸗Regiments, 
„ alten... Hin — — 
8) Fauͤſilier — 5 — 


ten — 8 
9) der 2ten Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie, a 
10) „ Garniſon⸗Compagnie aten Infanterie⸗Regiments, 
117775 — Sten — — 
12) des iſten Leibbuſaren⸗Regiments, 

13) „Sten Kuͤraſſter⸗Regiment s 

14) „Sten Bataillons zien Landwehr⸗Regiments, 


15) „fſten — ten — a 
16) „dQ2ten — Sten — — Anz 
17) gzten — zZten — — 


18) der erſten Pionier⸗Abtheilung, 

10) ⸗Verpflegungs⸗Kaſſe der iſten Handwerks,Compagnie, 
30) des 38ſten Infanterie⸗Regiments, 
a1): ıften Bataillons saß Jufanterie Regiments, 


* 


22 4 st — 33ſten— a 

23) „allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 1 

24) + combinivten Lazareths zu Elbing, N 
250 +. Garnifowgazgarerhd zu Pr. Stargardt, 

26) * — — » Nofenberg, 

275 „ — — „Stadt Graudenz, 5 

28) „ allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Veſte Graudenz, 

29) Garniſon⸗Lazareths zu Rieſenburg, . 

30) ? _ — Saalfelde, 

zı) „ 2— — » Dfterode, 5 

U 


en Deutſch Eylau, 


— 9 


33) der Magazin⸗Kaſſe des Proviant⸗Amts zu Danzig, 
34) ⸗ — — „ — — + Graudenz, 

— — Neſerve⸗Magazins zu Mewe, 
Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, 
Garniſon⸗Verwaltung zu Weicheelmünde, 

38) * — — Danzig, 

aus dem Zeitraume vom r. Januar bis ultimo Dezember 1826 aus irgend ei⸗ 
nem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem 
pieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn 


2 
S 
— 
a.“ 


Oberlandesgerichts-Referendarius Riepe auf 


den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welche am bieſigen Orte unbekannt ſind, die JuſtizCommiſſarien 
Raabe, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unters 
fügen. Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die genannten Kaſſen aufs 
erlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. > 
Marienwerder, den 29. Januar 1827. ? 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Fenner Verficher un g. 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz-Compagnie, ſo wie auf Lebens: 
Verſicherungen bei der Pelikan-Compagnie werden angenommen von 
Fi. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 


pital, durch loyale Verſicherungs-Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgeſahr werden für die Ste 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No, 279. von 
.. Ja. Ernst Dalkowski. 


Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgeſahr werden für die 
zweite Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von = C. H. Gottel 


b : Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 77. Sonnabend, den 31. Maͤrz 1827. 5 


- „%% a a et a © 

In Folge einer im geftrigen Intelligenz Blatt, No. 75. erſchienenen Anzeige, 
daß im verfloßenen Jahre aus der Fabrike des Herrn J. Hoth in St. Petersburg 
nur mit Cap. Bonatz Sekunda-Sorte Patent-Tauwerk nach Danzig gekommen 
fen, finde ieh mich nothgedrungen veranlaßt zu erklaren daß hierbei ein ſtarker Irr 
thum zum Grunde liegt. Denn aus nachſtehendem, mit Unterſchrift und Siegel“ 
verſehenem Atteſt des oben erwähnten Herrn Hoth erhellet, daß in demſelben Jahre“ 
guch mit Cap. Koſter und Cap. Vorbrodt circa 600 Pud. Secunda⸗Sorte Tau⸗ 
werk auf hier gekommen ſind; dieſes zur Steuer der Wahrheit und zur Beherzigung 
aller denen es intereſſirt⸗ 

Meine Niederlage Langgarten No, 78. von St. Petersburger Patent-Thau⸗ 
werk empfehle ich gleichfalls auf's beſte und bemerke noch daß ſolche wahrſcheinlich 
in kurzem ſowohl in Prima⸗ als Secundga⸗Sorte aus der erwähnten Fabrike des 
Herrn Hoth moͤglichſt completirt ſeyn wird. — \ £ 

Danzig den 30. März 1827. A. W. v. Bockelmann. 


Kopie des Atteſtats. a \ 

„Hierdurch beſchetnige ich Endesunterſchriebener, daß die Secunda⸗Sorte Pas 
tent⸗Tauwer! meiner Fabrike welche im vorigen Sommer durch Vermittelung des 
Herrn G. E. Müller junior hieſelbſt nach Danzig und namentlich 

p. Cap, Koſter 323 Pud 37 4 
p. Cap Vorbrodt 277 Pud 25 1. 
a 1.5 Fuſammen 501 Pud 22 f 
an den Herrn Jacob Ahrends daſelbſt verladen worden iſt, ſowohl in der Qua⸗ 
lite wie im Preife um fünf und zwanzig Procent gegen meine Prima⸗Sorte Pa⸗ 
tent⸗Tauwerk differirt, * Zr 
St Petersburg den 4. Februar 187. J. Hoth. 


g Wenigſtens um bei den vielen unſere öffeutlichen Blaͤtter fuͤllende und 
viel perſprechende Anzeigen über Einkauf und Verkauf nicht zurückzubleiben, und 
zu zeigen daß auch ich in Frankfurt meine Einkäufe perſoͤnlich gemacht, beehre ich 
mich ein perehrungswürdiges Publikum hievon in Kenntniß zu fegen, und bitte 
meiner eingedenk zu bleiben indem ich mit folgenden Artikeln wohl ſortirt verſehen 
bin, als nehmlich: alle Farben faconirte Seiden⸗ und albſeiden⸗Zeuge, 
Latin Ruſſe a 25 Sgr. Grosdenaple zu 15 und 24 Sgr. Grosdenaple mille vane 
a 20 Sgr. guter blauſchwarzer Levantin a 18 bis 20 Sgr. blauſchwarzer Satin⸗ 
turk von 22 bis 26 Sgr. weißen, ſchwarzen und alle übrige Farben Atlaſſe zu 
rerſchiedenen Preiſen. Florence in allen Farben, moderne Cakune don 4 Sgr. bis 
den feinſten Walter Scott a 10 Sgr. 4, 3, 1 u. breite Ginghams in verſchiedenen 
arbey zu billigen Preiſen, moderne Shawls in verſchiedener Auswahl, ſchleſiſche 
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Stuff und Merino, alle Sorte uhe und baumwolleue Strümpfe, feine 
weiße abgepaßte Kleider und Zeuge zu Kleider und mehrere zu dieſem Fach gehoͤ⸗ 
rende Artikel. Auch mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß mein Putzladen wie⸗ 
derum mit allen Gegenſtaͤnden wohl aſſortirt iſt, naͤmlich mit allen Arten Putzhuͤ⸗ 
ten, glatten und geſtickten Netthauben, ächten Blonden⸗ und Florhauben, alle Gat⸗ 
tungen Italieniſche und genaͤhte Franzoͤſiſche Strohhuͤte, weiße Straußfedern und 
aͤchte Marabout und alle andere Sorten Federn mit Blumen genannt a la Sons 
tag, moderne Blumen zu Huͤten und Hauben, RNett-Tuͤcher und Schleier in allen 
Größen, alle Sorten Nett und Nett⸗Tull, Barege zu Hüte und Kleider, Flor⸗ u. 
feſte Bänder und alle Sorten Ein⸗ und Anſetz⸗Kanten ze. 

Ich ſchmeichle mir, daß keiner meiner geehrten Gönner meinen Laden unbe⸗ 
friedigt verlaſſen wird, da ich zu den Preiſen verkaufen werde, die der Gegenſtand 
nur irgend zulaͤßig macht. W. J. Neumark, Heil. Geiſtgaſſe No. 1018. 


Aſſecur anz gegen Hagel ſchaden. 

Möwe. Den Herren Domainen⸗Beamten, Gutsbeſitzern und Paͤchtern, zei⸗ 
ge ich hiermit an, daß ich von der Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu ihrem 
Agenten ernannt worden bin und ſich daher diejenigen, welche ihre Feldfruͤchte 
für dieſes Jahr gegen Hagelſchaden bei gedachter Geſellſchaft verſichern laßen wol⸗ 
len, gefaͤlligſt an mich in portofreien Briefen wenden mögen, wo ihnen in dieſem 
Falle, gehörige Auskunft über die bei der Verſicherung feſtgeſtellten Grundfäge, 
durch mich ertheilt werden wird. Der Kaufmann G. W. Krafft. 


©. f. F 1 Sünfanfenft, 216) €. u. „ 1 4 10 Sg. 217) G. W. I. 
220 5 3. 10 Sge. 219) L. 3. 20 Sgr. 220) N. S- 1 Pack m. Fußbekleid. 
F. b. 2 , 225) U 2. 1 pad u wöſe, 226) €, Ribl Thee 


220) K. G. J. S. 10 Sgr. 230) ung. 20 Sgr. 231) M. S. 10 Sgr. 23 
N. N. 3 f S0. 
) J. G. E. 
238) Lochs 1 
11 Au 241) 7 S 242) H. F. A. 1 t 213) L. S. B. 12 
K. 


1 

244) D. E. H. F. K. € 245) D. 3. 20 Sgr. 246) Von dem Wen 

gen meines Habes D. K. 1 217) Aus aufr. Herzen E.. .. e u. A.. 15 
Sgr. u. 1 Paͤckch. Waͤſche. 248) E. W. & G. 1 h 10 Sgr. 249 15 N 

G. Kind 1 Pack mit 6 Paar Kinderſchuhen. 250) F. 2 Frd'or. 251) F. 255 
252) Ung. 4 253) Hr. Fuͤrſtenberg 10 Sgr. 254) D. S. & W. S. 2 
Af. 255) Hr. J. G. Dahlſtroͤm 1 e 256) Brich dem Hungrigen dein Brod, 


von einem Krüppel 10 Sgr. und 1 Packch. Wäſche. 257) Von einem mofaifchen 
Glaubensgenoſſen 2 Engl. Krone. 258) B. C. D. 1 Dukaten. 259) A. G. von 
drei Dienſtboten 15 Sgr. 260) aus Menſchenliebe 1 iA 261) C. E. D. 2 5 

262) K. 3 A 263) M. C. 2 , 264) ein Dienftbote 2 Sgr. 265) J. J. 
K. 1 Auf 266) —s— 2 K 267) F. H. 10 , in Kaſſ.⸗Anw. 268) Aus 
treuem Herzen 2 h 269) F. J. E. M. W. 1 Dukaten und 20 Sgr. 270) 


So viel ich geben kann 10 Sgr. 271) F. S. Dienftdotin von Heren Major v. 


Bartſch 10 Sgr. 272) v. L. N. 1 h 273) ung. 1 A 274) Frau Roſa⸗ 
lowska 1 Holl. fl. 275) Poſtillon Borkowski 15 Sgr. 276) Dienſtmaͤdchen C. 
O. und M. E. 10 Sgr. 277) E. 1 Nut u. 1 Pack Waͤſche. 278) Jettchen P. 
L 279) Wittwe A. J. 10 Sgr. 280) Friederike Louiſe 20 Sgr. 281) 
F. C. B. Gottes Segen u. eine Kleinigkeit 10 Sgr. 282) J. S. 1 halber Rubel. 
2533) C. B. 1 . 289 C. 1 Packch. mit Schuhen. 285) C. v. P. 1 fe 
256) R. S. 5 Sor. 287) J. H. 4 Sgr. 6 ½ 288) Herr Schmuck 10 Sgr. 
239) C. A. 73 Sgr. 290) Aus Schuldigkeit 5 A 291) J. T. N. 1 

292) Aus treuem Herzen B. B. 5 Sgr. 293) Bald ein Mehreres 72 Sgr. 
294) Hr. Raths⸗Archivarius Schmidt 5 Rubel. 295) J. G. H. 1 r 296) 
A. J. P. 8 Stuͤck 1 Conventions⸗Thaler. 297) F. D. L. 1 aft 298) H. 
R. M. S. 2 Friedrichsdor. 299) R. J. W. 1 ue 300) J. A. B. 1 Ar 
301) Wittwe S. 10 Sgr. 302) Ung. 22 Sgr. 303) H. T. S. 1 Ae 15 


Sgr. 304) C. A. A. 10 Sgr. 305) J. M. Wick 2 f 306) L. Hp. 1 Al | 


(Bnachtraͤglich ſ. Berichtigung im geſtrigen Stuͤck) 307) A. ein Ung. 15 Sgr. 308) 
Ung. 1 Rthl. 309) Frau J. R. 15 Sgr. 310) Familie R. Q.. 6 . 311) 
L. F. W. 12 Stuͤck 4 Conv.⸗Thal. u. 12 Sgr. 312) A. N. 20 Sgr. 313) 2 
A. N. H. 5 RE 314) D. 1 h 315) R. E. Janzen 5 Sgr. 316) F. R. 
dito 2 Sgr. 317) Hr. J. S. Dauter 2 A 318) L. 18 Sgr. 319) Herrmann 
u. Emilie 2 I 320) Wenig aus gutem Herzen C. J. R. 20 Sgr. 321) Ber 
diente M. A. 74 Sgr. 322) F. W. H. M. 1 % 323) S. F. K. 3 

324) E. W. 5 Sgr. 325) J. G. K. 15 Sgr. 326) Wenig aber aus gefuͤhlb. 
Herz. 20 Sgr. 327) H. L. S. 5 h in Kaßf.⸗Anw. 328) Hr. Bartel 2 Frd'or. 
329) R. E. 1 DE. 330) B. 3 Ruf 331) J. 1 Ruf 332) L. 1 Taf 333) 
C. T. G. W-t. 1 A 334) H. ein goldenes Danz. Düttchen. 335) C. S. 1 
A 336) C. B. 1 A 337) x. . z. 3 aß. 338) J. D. B. 1 An 339) 
J. C. F. H. 1 n 340) J. B. H. 1 % 341) Ung. 1 Pack mit Schuhen. 
Jaa) A. E. S. 1 t 343) C. D. 1 r 344) ung. 20 Stuck Danz. Sech⸗ 
ſer. 345) S. G. C. 1 Pack Kleider u. 2 Ark 340) G. 15 Sgr. 317) Er⸗ 
ſpartes Taſchengeld 143 Sgr. 348) A. B. C. 3 , 319) S— v. 6 Ag 350) 
Von Hr. E. F. Dramer eingeſandt 5 AI Sgr. 6 9, und zwar a. A. A. 5 Sg. 
b. A. aus gutem Herzen 1 Nu c. E. 5 Sgr. d. E. F. A. 10 Sgr. e. X. 10 
Sgr. 1. F. S. 1 Sgr. g. W. S. 5 Sgr. h. M. 27 Sgr. i. B. B. 5 Sgr. 
k. Bh. 5 Sgr. I. Eduard F. 10 Sge. m. L. S. 10 Sgr. n. H. 6 Sgr. o. 
Geſchwiſter W. 1 Hi p. M. S. 1 Al 351) Aus gut. Herz E. T. D. 10 Sg. 
352) Ung. 1 A 10 Sgr. 353) Ung. 1 Af 20 Sgr. 354) Hr. Baͤckerm. G. 
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A 361) Ch: 
20 Sgr. 362) F. O. 20 Sar. 363) D. B. D. A. 1 Duk. 364) J. C q 
1 Dong! 365) M. 2 Auf 366) W. B. 2 Ruf. 367) R. S. 1 RAM Sar. 
368) Ung. 12 Sgr. 369) J. D. W. 1 g. 370) Ung. 4 Rub. 371) J. F. 15 Sgr. 
372) J. S. 1 WR 373) E. M. 1 % 274) F. B. Nfdt. 1 . 375) 
Ein Scherflein J. C. A. 376) Eine Kleinigkeit J. S. z. 1 h 377) vom 2ten 
Bataillon des Hochlöbl. öten Inf. ⸗Regts. auf Anordnung des Herrn Commandeurs 
geſammelt vom Hochloͤbl. Ofſizier-Corps, den reſp. Unteroffizieren und Soldaten 
überhaupt 43 N 9 Sar. 6 % 378) Hr. P. Dentler 2 Auf 379) Nicht für 
die Griechen noch Amerikaner, ſondern für die ungluͤcklichen Landesbruͤder bei Grau 
denz 1 . 380) Hr. Schuhmacherm. Fr. Ad. Meyn 1 Paar Stiefel und 5 Paar 
Schuhe. 381) Heck. 3 A 382) Kt. 50 f 383) 1 Pack Kleider. 384) 
G6 20 Auf in Kaſſ.⸗Anw. pi 

Bon M 212. bis incl. 394. überhaupt 325 Ar 11 Sgr., 3 Frd'or, 3 Du⸗ 
katen, 1 gold. Danz. Dürtben, 1 Lilien: u. 1 Poln, AR, 1 Fuͤnffranken⸗Stuͤck, 
1 Holl. Gulden, 6 Rubel, 20 Stuͤck 4 Conv. , 2 Danz. Gulden, 28 Danz. 
Sechſer, 2 Engl. Krone, 11 Paͤckchen mit Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke, welches Alles 
wieder Einem Hochedeln Rath hieſelbſt zur weitern Abſendung übergeben worden iſt. 

Fernere Beiträge werden mit Dank angenommen. f 

/ Koͤnigl. Preuß. Provinzia! Intelligenz⸗Comptoir. 


Angekrommene Schiffe, zu Danzig den 29. März 1827. 


Marcus Schmidt, von Lübeck, k. v. dort, mit Stückgut, Galiaert, Marin, 53 N. Hr. Dinaies. 
Henry Hindmarſh, von London, — mit Ballaſt, Brigz, Canada, 2600 T. Hr. Gonllon. 
Der Wind Süden. 3 ; ö \ < 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen 
vom Wten bis 29. Marz 1827. f 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 9 Paar copulirt 
und 32 Perſonen begraben. 


Zum Beſten für die, durch den Ausbruch der Weichſel bei Gtaudeng, ins 
Elend verſetzten Bewohner der Niederung, \ 
it in der Wedelſchen Hof-Buchdruckerei zu haben: N 


Das Wiederſehen in der Todesſtunde. 


Romanze, von wilhelm Schumacher. (Nach einem wahren Ereigniſſe bei 
Graudenz, gedichtet.) Preis 22 Sgr. 


Jeder Höhere Preis wird, als Gabe fut die ungluͤcklichen Landbewohner bei 
Graudenz, mit Dank angenommen und, bei der Bekanntmachung uͤber den Erfolg, 
mit angeführt werden. 


